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Die Natur versteht keinen Spaß.
Sie ist immer wahr, immer ernst,
immer streng, sie hat immer recht,
und die Fehler und Irrtümer
sind immer die des Menschen.

Goethe
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Liebe Leserin,
lieber Leser,

früher bezeichnete man
die Jagd als „edles Waid-
werk“. 
Heutzutage sollen wir

Jäger „Schädlinge“ be -
kämpfen. Lassen wir uns
nicht da zu instrumentali-
sieren. Sondern nur im
Ein klang von Tierschutz,
Ethik und der Liebe zur Natur handeln. Eben Waidgerecht! 
Genießen Sie zum Aufgang der Bockjagd das edle Waid-

werk!
An dieser Stelle wünschen wir dem neuen Jagdminister

Hubert Aiwanger ein feines Gespür um die Interessen der
Jäger gerecht und mit Augenmaß zu vertreten.
Wie immer bedanke ich mich herzlich für die vielen Berich-

te und Werbeanzeigen. Nur so kann diese regionale Jagdzei-
tung existieren. Für die nächste Ausgabe, die im Herbst
erscheinen wird, bitte ich noch um Ihre Beiträge. 
Sie erreichen mich am besten per e-mail unter:

info@armin-gebhard.de. 

Ich wünsche Ihnen für den 1. Mai ein kräftiges Waid-
mannsheil und alles Gute, 

Ihr Armin Gebhard,
ehrenamtliche Redaktion „Jagd- und Naturschutz“

Titelbild: A. Ellermeier: Reiherente auf der Donau
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Termin: Freitag, 26. April 2024 um 19.00 Uhr
Ort: Prösslbräu, Adlersberg

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens eine Woche vor der Versamm-
lung beim Vorstand einzureichen. Die Mitgliederehrung findet separat zu einem späte-
ren Zeitpunkt statt. Mit freundlichen Grüßen und Waidmannsheil

Gerhard Schmautz

Vorsitzender BJV Regensburg

Tagesordnung

1. Begrüßung 
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Grußworte
8. Neuwahlen des Vorstands
9. Ausblick des neuen Vorsitzenden

10. Wünsche und Anträge



Im Visier

In den nächsten Wochen beschäftigen uns die
anstehenden Verbissaufnahmen und die daraus
resultierenden Gutachten. Bitte nehmen Sie nach
Möglichkeit an den Aufnahmen teil und beantra-
gen Sie auch revierweise Aussagen.
Anträge auf Schonzeitverkürzung erfolgen heuer

bei der UJB nach klaren Regeln, die sich an den
Verwaltungsgerichtsurteilen der vergangenen
zwei Jahre orientieren (siehe auch Artikel weiter
hinten). Nur Reviere mit der Verbissbelastung „zu
hoch“ oder „deutlich zu hoch“ können dabei
behandelt und berücksichtigt werden.
Für die kommende Jagdzeit auf Bock und

Schmalreh wünsche ich allen einen guten Anblick
und Waidmannsheil

Ihr Gerhard Schmautz
Vorsitzender BJV Regensburg

auf unserer Schießanlage am Bockenberg geht es
zügig voran. Voraussichtlich Ende September kann
das Ausbildungszentrum in Betrieb gehen. Mit
dem Landesverband haben wir eine gute und
nachhaltige Lösung gefunden: Der Bezirksjagdver-
band als Erbbauberechtigter unterverpachtet die
Fläche an den Landesverband, auf dem dieser
dann mit Mitteln der Jagdabgabe das Ausbil-
dungszentrum errichtet. Vertraglich ist sicherge-
stellt, dass wir unsere Jägerkurse und weitere Fort-
bildungen dort abhalten können.
In der Vorstandschaft überlegen wir zurzeit ganz

intensiv, wie wir die Attraktivität des Schießplatzes
weiter steigern und dauerhaft sicherstellen kön-
nen. Welche Anforderungen werden in 20 Jahren
an den Betrieb des Schießplatzes gestellt? Wie geht
es mit dem Ausbau zum „scharfen“ Schießkino
weiter? Pistolenstand? Laufender Keiler von rechts
und links? Elektronische Trefferanzeige auf den
100-Meter-Bahnen? Wallerhöhung auf den Schrot-
bahnen? All diese „Baustellen“ werden mittel- und
langfristig auf uns zukommen und wir suchen in
der Vorstandschaft nach tragfähigen und dauer-
haften Lösungen.

Gerhard Schmautz
1. Vorsitzender
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Liebe Jägerinnen und Jäger,



 

  
 

  

  

  

 

ASSIST+

Ablenkung von Schädlingen
• Ablenkung der Herbstschädlinge

durch die Beisaat
• Beeinträchtigung der Mobilität

der Schädlinge im Bestand
• Einsparungen im Bereich der

Insektizidmaßnahmen möglich
(bei geringem bis mittlerem

Unterdrückung von  
Unkräutern/-gräsern
• Schnellwachsende Komponenten

der Beisaatmischung unterdrücken
Unkräuter/-gräser

• Insbesondere Ausfallgetreide
wird effektiv unterdrückt

• Einsparungen im Bereich der
Herbizidmaßnahmen möglich

Stickstoffvorteil durch Leguminosen
• Assimilation von Luftstickstoff (N2

•
Knöllchenbakterien

• Kann Stickstoffangebot für den Raps

Die Vorteile von

auf einen Blick

Erfahren Sie mehr über  
unsere Beisaat ASSIST+:
LGseeds.de/Raps/Beisaat

  

Wenn Dünger und Pflanzenschutz
knapper und teurer werden, sind 

alternative Lösungen gefragt. Wie zum 
Beispiel die Beisaat im Raps, die immer 
mehr Freunde unter Landwirten findet. 

Die Gründe sind vielfältig, liegen aber 
klar auf der Hand: Zum einen trägt die 
Beisaat zum Schutz der Pflanze im Herbst 
bei, weil durch Farbe, Blattaufbau und 
Geruch der Beisaatmischung Insekten 

anderen ist es möglich, Herbizide für 
dikotyle Unkräuter im Herbst einzusparen. 
Weiterhin können die Komponenten der 
Beisaatmischung ASSIST+ zur Stickstoff-

im Frühjahr zur Verfügung steht.

Auf die richtige Mischung 
kommt es an
Auch LG bietet jetzt 
eine entsprechende 
Mischung für den Raps 
an. Beisaatmischung 
ist aber nicht gleich 
Beisaatmischung: Die 
Besonderheit unserer 
Mischung liegt in der 
sorgfältigen Auswahl der 
Komponenten. Diese setzt 

 

Hierbei handelt es sich um sehr frost- und 
herbizidsensitive Sorten, sodass eine zu 
große Konkurrenz zum Raps ausgeschlossen 
werden kann. Pro Hektar wird eine 
Einheit unserer Beisaatmischung ASSIST+ 
ausgesät. Dies entspricht 10 kg/ha und 
garantiert die beste Pflanzenetablierung. 
Da wir keine Fertigmischungen inkl. Raps-
saatgut anbieten, ermöglichen wir größte 

Unterschieden und Aussaatstärken.

Aussaat leicht gemacht
Die Beisaat wird mit der gewünschten 
Rapsaussaatmenge pro Hektar gemischt 
und in einem Arbeitsgang ausgesät.  
Je nach technischer Ausstattung kann 
auch mit einer Zweitankdrillmaschine  
in einem Arbeitsgang gedrillt werden. 
Zudem kann die Aussaat der Beisaat 
absätzig erfolgen und der Raps im zweiten 
Arbeitsgang ausgedrillt werden. Hierbei 
wird die Beisaat mit einer Breitsaat 
gedrillt und der Raps als Einzelkorn nach-
gesät. Es sollte auf eine zeitige Aussaat 
vom Raps und der Beisaat sowie eine 
gleichmäßige Verteilung auf dem Feld 

sind für die Beisaat nicht optimal.

Nicht vom Anblick täuschen lassen
Der Bestand sieht durch die Bei-

saat ziemlich unruhig aus, 
da es sich nicht um eine 

Reinsaat Raps handelt. 
Es sind nur Rapssorten 
geeignet, die eine 
zügige Jugendent-
wicklung aufweisen, 
sodass in der Regel der 

Konkurrenzdruck durch 
die Beisaat zu vernach-

lässigen ist. Daher ist 
besonderes Augenmerk auf die 

Rapssorte zu richten. Wir empfehlen 
aktuell die neue Sorte ARCHIVAR, die in 
internen Versuchen beste Ergebnisse mit 
der Beisaat erzielt hat. 

ASSIST+ ist prinzipiell für alle Regionen 
Deutschlands geeignet. Bei wintermilden 
Lagen ohne Frost kann eine zusätzliche  
Herbizidmaßnahme im Frühjahr not-
wendig sein. Die positiven Aspekte von 
ASSIST+ bieten wir zur Aussaat 202  in 
Kombination mit unserer Top-Sorte 
ARCHIVAR an. Lassen auch Sie Ihren 
Raps im Herbst nicht allein und 
profitieren Sie vom »Assistenten« Ihres 
Rapsbestands, von ASSIST+.
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 Andreas.Bremer@Limagrain.de
 0170-7804513

BEI ANDREAS BREMER
LG FELDTAG
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Untere Jagdbehörde

Peter Probst

Rehwild im April bei uns eingegangen. Nach
unseren Erfahrungen des vergangenen Jah-
res, bei dem ein Teil der von uns erteilten
Schonzeitaufhebungen nach Klagen eines
Naturschutzverbandes durch das Verwal-
tungsgericht Regensburg aufgehoben wur-
de, haben wir in diesem Jahr entschieden,
Anträge grundsätzlich nur noch für Reviere
zu prüfen und ggf. zu genehmigen, bei
denen der Verbiss im letzten Forstlichen Gut-
achten und in der revierweisen Aussage als
„zu hoch“ oder „deutlich zu hoch“ bewertet
wur de. 
Darüber hinaus ist in diesem Jahr auch

eine noch weitgehendere Begründung der
Anträge durch die Antragsteller notwendig,
da eine detaillierte Betrachtung der Situation
im jeweiligen Reviers erfolgen soll. Hierzu
stellen wir Ihnen auf Anfrage ein Formular
zur Verfügung, das Sie dann bei der Antrag-
stellung unterstützen soll. 
Bitte beachten Sie, dass wir Anträge auf-

grund des erhöhten Begründungsaufwandes
nur noch bis Mitte März entgegennehmen
können, da ansonsten die Zeit für die Bear-
beitung (notwendige Beteiligung der Fach-
stellen, Erstellung der Bescheide) nicht mehr
ausreichend sein wird. 

Ihnen verabschiedet und ist seit dem
31.01.2024 im wohlverdienten Ruhestand. 
Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit

nutzen, mich als sein Nachfolger kurz vorzu-
stellen.
Mein Name ist Peter Probst, ich bin 44 Jah-

re alt und wohne mit meiner Frau und zwei
Söhnen im Landkreis Regensburg. Seit 2011
bin ich im Landratsamt Regensburg beschäf-
tigt und bin seit 2014 im Sachgebiet Jagd- und
Waffenrecht als Sachbearbeiter, vor allem im
Waffenrecht, tätig. In den letzten drei Jahren
war ich stellvertretender Sachgebietsleiter
und deshalb auch immer wieder mit den The-
men des Jagdrechts befasst. Ich freue mich auf
meine neue Aufgabe als Leiter der Unteren
Jagdbehörde und die Zusammenarbeit mit
Ihnen. Bitte zögern Sie nicht, mich bei Fragen
oder Problemen rund um das Jagdrecht per-
sönlich anzusprechen.
Herzliche Grüße und Waidmannsheil

Ihr Peter Probst

Schonzeitaufhebungen für Reh-
wild im April 2024 
Auch in diesem Jahr sind bereits wieder

einige Anträge auf Schonzeitaufhebung für

Lieber Jägerinnen und Jäger,
Karl Frank, der langjährige Leiter der Un -

teren Jagd- und Unteren Waffenbehörde des
Landratsamts Regensburg, hat sich bereits in
der letzten Ausgabe dieser Zeitung von
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Kumpfmühl (0941) 96966 / Arnul f splatz (0941) 5862502 / Neutraubling (09401) 3947
Seit über 65 Jahren Ihre Metzgerei in Regensburg   /   www.Eschenwecker.net

Waidmännisch 
erlegt, meisterlich zerlegt.

WW ildspezialitätenildspezialitäten 
MMetzgereietzgerei &&PPartyserviceartyservice



Ihr Carl Zeiss Center – Fachgeschäft mit der großen Auswahl an fortschrittlicher ZEISS-Hochleistungsoptik

WEIGL
WAFFEN & MUNITION

93077 Bad Abbach-Dünzling · Am Brandgraben 1 · Telefon 09453-441
waffen.weigl@freenet.de

Wir nehmen uns Zeit für Sie – unverbindlich, kompetent und diskret!

Neuheiten von Zeiss:

ZEISS V8 Zielfernrohre 
1.1-8 x 24 ● 1.8-14 x 50 ● 2.8-20 x 56
Unübertroffen vielseitig mit 8-fach-Zoom u. Leuchtabsehen

elegant und schlank, (30 mm Mittelrohrdurchmesser)

25 Jahre Jungjägerausbildung:
Ergänzungsunterricht & Intensivschulung

zum schriftl. / mündl. / prakt. Teil der Jägerprüfung
für Waffenhandhabung & Schießen, Jagdl. Praxis,
Wildkunde, Jagdrecht ...    (Diskretion garantiert!)

Und so erreichen Sie uns
Peter Probst  0941/4009 - 311 (Zimmer Nr. 1.014)
Franz Englbrecht - 630 (Zimmer Nr. 1.012)
Angelika Winkler - 408 (Zimmer Nr. 1.012)
Stefan Faltenbacher - 310 (Zimmer Nr. 1.010)
Gertraud Viehmann - 317 (Zimmer Nr. 1.010)
Fax - 424

Veterinäramt - 520 
Fax - 560

Internet www.landkreis-regensburg.de
e-mail waffen-jagd@lra-regensburg.de

Untere Jagdbehörde
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Anbei ein Auszug der Urteilsbegründung: 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist es nicht ausgeschlossen, Waffen

und/oder Munition in einem den vorgeschriebenen Sicherheitsstandards
genügenden Behältnis aufzubewahren, das mit einem Schlüssel verschlossen
wird. In diesem Fall ist der Schlüssel zu diesem Behältnis aber in einem
Behältnis aufzubewahren, das seinerseits den gesetzlichen Sicherheitsstan-
dards an die Aufbewahrung der in Rede stehenden erlaubnispflichtigen Waf-
fen und Munition entspricht. Andernfalls liefen die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Standards für Behältnisse zur Aufbewahrung von Waffen und Munition
ins Leere. Der gegenüber dem Zugriff auf den gesetzlichen Anforderungen
entsprechend verwahrter Waffen und Munition erleichterte Zugriff auf
Schlüssel zu deren Behältnissen führt dazu, dass das gesamte Sicherheitsni-
veau der Verwahrung auf dasjenige sinkt, auf dem die Schlüssel (als
„schwächstes Glied der Kette“) verwahrt werden.
(OVG Münster Urt. v. 30.8.2023 –Az.  20 A 2384/20)

Die Aufbewahrung des Schlüssels sollte daher, wenn er nicht stän-
dig durch den Waffenbesitzer mitgeführt wird, in einem Schrank mit
(elektronischen) Zahlenschloss, Fingerprint oder ähnlichem erfolgen,
der den Sicherheitsstandards des Schrankes entspricht, in dem die
Waffen aufbewahrt werden. Mindeststandard für die Aufbewahrung
von erlaubnispflichtigen Schusswaffen ist, abgesehen von alten A/B
Schränken, die ggf. dem Be standsschutz unterliegen, ein Schrank der
Norm DIN EN 1143-1, mindestens der Stufe 0 oder höherwertig (s.
auch S.13).

• Streckenlisten
Die Formulare für die Streckenmeldungen 2023/24 (Streckenlisten

A und B) haben wir Ihnen zu Beginn des Jahres zugeschickt. Falls Sie
noch Vordrucke benötigen, können Sie sich diese aus dem Internet
ausdrucken oder auch gerne bei uns anfordern. 
Gesetzlicher Termin für die Vorlage bei uns ist der 10. April 2024.

Auf den in den nächsten Wochen stattfindenden Hegeschauen kön-
nen Sie diese Listen wieder gesammelt über Ihre Hegegemeinschafts-
leiter bei uns vorlegen.

• Wolfsmanagement:
Seit einigen Jahren kommt es auch bei uns immer wieder zu Sich-

tungen von Wölfen oder auch zu Rissen bei Wild oder Weidetieren.
Über dieses Thema wird daher natürlich auch kontrovers diskutiert. 
Offizielle und aktuelle Informationen zum Thema Wolf finden Sie

auf der folgenden Internetseite des Landesamtes für Umwelt:
https://www.lfu.bayern.de/natur/wildtiermanagement
_grosse_beutegreifer/index.htm
Durch den Wolf gerissene Nutztiere werden unter bestimmten

Voraussetzungen im Rahmen des Ausgleichsfonds entschädigt. Alle
Informationen dazu finden Sie auf folgender Webseite:
https://www.lfu.bayern.de/natur/wildtiermanagement
_grosse_beutegreifer/ausgleichsregelung/index.htm

Hinweise zu Wolf, Luchs oder Bär melden Sie bitte beim Landes-
amt für Umwelt (LfU) unter der E-Mailadresse: 
fachstelle-gb@lfu.bayern.de
oder der Telefonnummer 09281/1800-4640 

Waffenrecht:
• Aufbewahrung von Waffenschrankschlüsseln: Aktuelle Ent-

wicklung in der Rechtsprechung
Seit mehreren Wochen erreichen uns immer wieder Fragen zur

sicheren Aufbewahrung von Waffenschrankschlüsseln. Grund hierfür
ist ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster, das im Rahmen
eines Urteils vom 30.08.2023 grundsätzliche Feststellungen zum Min-
destsicherheitsstandard für die Aufbewahrung von Waffenschrank-
schlüsseln getroffen hat. Eine Waffengesetzänderung zu diesem The-
ma ist nicht erfolgt. Das Oberverwaltungsgericht Münster hat nun die
Art und Weise der zulässigen Schlüsselaufbewahrung in seinem
Urteil vom 30.08.2023 nun konkretisiert. Viele Gerichte und Waffen-
behörden orientieren sich bereits bei dieser Fragestellung an dem
Urteil bzw. werden sich zukünftig daran orientieren.



Jagd- und Waffenrecht

Jagdscheinausstellung, Jagdscheinverlängerung:

Umweltamt / Untere Jagdbehörde
Bruderwöhrdstraße 15b / 2. Stock, 93055 Regensburg

Öffnungszeiten: Mo – Mi u. Fr: 8.30 – 12.00 Uhr
Do: 8.30 – 13.00 Uhr

15.00 – 17.30 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Menzel, Heike Sedlmeier
Zimmer Nr.2.012

Tel.: 0941 / 507-3312

Christian Langosch, Zimmer Nr.2.011
Tel.: 0941 / 507-3314

Hannelore Schäffer, Zimmer Nr.2.016
Tel.: 0941 / 507-1713

Waffenbesitzkarte, Eintragungen:

Amt für öffentliche Ordnung und Straßenverkehr
Johann-Hösl-Str. 11, 93053 Regensburg

Öffnungszeiten: Mo – Mi u. Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr
Do.: 8.00 – 13.00 Uhr

15.00 – 17.30 Uhr

Ansprechpartner: Inge Frank, Zimmer Nr. 102
Tel.: 0941 / 507-1325

Behördenwegweiser der Stadt Regensburg

Gebühren

Jagdschein für 1 Jahr = 90,– €

Jagdschein für 3 Jahre = 150,– €

Gebühren gemäß § 50 Abs. 1 WaffG i. V. m. Art. 1, 2, 5, 6, 11 Kostengesetz
in Verbindung mit Kostenverzeichnis

Neuausstellung WBK mit Ersteintrag

ohne Prüfungen mit allen Prüfungen nur Zuverlässigkeit nur Bedürfnis
30,- € grün, gelb: 80,- € 40,- € grün, gelb: 60,- €

rot: 120,- € rot: 100,- €

Eintrag in vorhandene WBK

ohne Prüfungen mit allen Prüfungen nur Zuverlässigkeit nur Bedürfnis
22,50,- € grün, gelb: 60,- € 30,- € grün, gelb: 45,- 

rot: 90,- € rot: 75,- €

Eintrag aufgrund eines Voreintrags

erste erworbene Waffe in der jeweiligen WBK: 15,- €

Austrag aus WBK 

erste ausgetragene Waffe in der jeweiligen WBK: 10,- €

Munitionserwerb

mit Bedürfnisprüfung ohne Bedürfnisprüfung
40,- € 25,- € 
(je weitere Waffe 20,- €) (je weitere Waffe 12,50 €)

Europäischer Feuerwaffenpass (ohne Ersteintrag)

Ausstellung Verlängerung Ein- oder Austragung
50,- € 15,- € 15,- €

(je weitere Waffe 7,50 €)

Kleiner Waffenschein 75,- €

WIR BEGLEITEN SIE AUF IHREM WEG ZUR GENESUNG.WIR BEGLEITEN SIE AUF IHREM WEG ZUR GENESUNG.

INDIVIDUELL, 
UMFASSEND, 
GANZHEITLICH:

Lessingstraße 39 | 93093 Donaustauf | Telefon: 09403 380 | www.eden-reha.de IHRE EXPERTEN FÜR PHYSIOTHERAPIE UND REHABILITATION.

EDEN REHA
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Erreichbarkeit Ihrer Geschäftsstelle der Kreisgruppe Regensburg:

An der Steinernen Bank 4 Telefon: 09405-5069900
93080 Pentling E-mail: info@bjv-regensburg.de
NEUE Geschäftszeit:  Mobil: 0151 – 728 203 99
Mittwoch 16.30 bis 19.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Ansprechpartner:  Rosi Schott

Aus der Geschäftsstelle

Geänderte Öffnungszeit der Geschäftsstelle:
Mittwoch von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr und nach Vereinbarung!

Kurse:  
Drohnen-Kurs: 6. April 2024 Kurs-Nr. 2024-DRO-01
Erste Hilfe bei Unfällen 12. April 2024 Kurs-Nr. 2024-EHU-01
Drohnen-Kurs: 9. September 2024 Kurs-Nr. 2024-DRO-02
Motorsägenkurs: 24./25. November 2024 Kurs-Nr. 2023-MOT-02

Nähere Informationen finden Sie in den jeweiligen Kursanzeigen in dieser Ausgabe!

Anmeldung für Kurse ausschließlich per Mail oder Post über das Anmeldeformular, welches auf der Homepage
der Kreisgruppe unter www.bjv-regensburg.de zu finden ist.

In Planung und Vorbereitung für 2024: 
Herbstjagdkurs:   Start September 2024 
Erste-Hilfe am Hund: Herbst 2024

Hat sich Ihre Adresse, E-Mail oder Bankverbindung geändert?  
Änderungen können Sie uns auf den unten benannten Wegen zukommen lassen.

10 Jagd und Naturschutz · Heft 68

Motorsägenkurs (Kurs-Nr: 2024-MOT-01)

Freitag, 22. November 2024, um 18 Uhr
Theorie in der Geschäftsstelle, Pentling

Samstag, 23. November 2024
ganztags praktischer Teil der Ausbildung 

Mitzubringen sind für den praktischen Teil: 
Schutzkleidung, bestehend aus Schnittschutzstiefel und -hose,
 Gehörschutz und Helm mit Visierschutz. Motorsäge (Benzin oder Akku)

Kursgebühr: 150 €

Anmeldung mit dem Kursanmeldeformular per Post oder 
Mail an info@bjv-regensburg.de 
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Aus der Geschäftsstelle

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍

❍
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Aus der Geschäftsstelle
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Die Schulungsräume des BJV Regens-
burg waren am Donnerstag, den 23. Feb -
ruar 2023 gut besucht, als sich die Ausbil-
der und der Vorstand den interessierten
Kursteilnehmern vorstellten. Spätestens
nach der „kurzen“ Einführung in die
sechs Sachgebiete war auch dem Letzten
klar, dass die kleinen grauen Zellen im
nächsten halben Jahr einiges zu tun
bekommen würden.
„Ja zefix, es geht glei los!“, dachten wir uns

unabhängig voneinander, als nach der Infover-
anstaltung sofort nahtlos in die Materie einge-
stiegen wurde. Wildbiologie bei Eva Geissinger
stand auf dem Programm! Zuvor sollten wir
uns kurz und knapp vorstellen und unsere
Gründe für den Erwerb des Jagdscheins ange-
ben. Eva ermunterte uns dazu, Fahrgemein-
schaften und Lerngruppen zu gründen. Dies
erschien mir nach der Vorstellung von Simone
als „gmahde Wiesn“ – beide aus derselben
Ecke, sowohl beruflich als auch wohnhaft! Hier
sollte sich Evas Vorhersage (wie auch alles
andere, was sie jemals von sich gegeben hat!!!)
bewahrheiten, dass es durchaus vorkommen
kann, dass im Kurs Freundschaften fürs Leben
geschlossen werden.

Die nächsten 47 Abende galt es, den
„Baum zur Buche, den gelben Vogel zur
Goldammer, die Hecke zum Habitat und
den Wald zum Ökosystem“ werden zu
lassen (Kathi Kammermeier, 10/32023). In
einer sehr gelungenen Mischung aus
Strenge, Kompetenz und Wohlwollen
ermöglichten uns die einzelnen Referen-
ten diesen Transfer. Natürlich war auch
viel Eigen initiative gefragt – sowohl auf
dem Bürostuhl (Klo, Couch, Auto, Hänge-
matte, Familienfeier …*) als auch in Wald
& Flur. In diesem halben Jahr entwickelte
sich aus der bunt zusammengewürfelten
Truppe ein hilfsbereites, vorbehaltloses
Team. 
Egal ob es darum ging theoretische

Inhalte aufzubereiten, sinnvolle alternati-
ve Medienvorschläge zu teilen oder sich
gegenseitig beim Üben praktisch zu un -
terstützen, überwog nicht das Einzel-
kämpferdenken, sondern der Koopera -
tionsgedanke. 
Die Kursqualität profitierte von der

gelungenen Mischung aus „alten Hasen“
und „Zukunftsböcken“ bei der Ausbil-
dung der „Frischlinge“. Spätestens bei der

Prüfung wurde auch die Sinnhaftigkeit
des gefürchteten, stakkatoartigen Maschi-
nengewehrabfragens in Wildbiologie oder
das prophezeite Träumen von der
Sicherheits überprüfung des Drillings
nachvollziehbar. Am 8. August stand
dann auch schon die schriftliche Prüfung
in der Waldbauernschule in Goldberg an
und die heiße Vorbereitungsphase auf die
Mündliche begann. Als große Unterstüt-
zung empfanden wir die Anwesenheit
von Eva und Jonny bei allen Terminen.
Der Geruch von Ballistol und Metall
begleitete uns dann die nächsten Wochen
in der Waffenhandhabung. Auch hier
konnten wir uns auf ein erfahrenes
Gespann verlassen, das sich geduldig
zeigte.
Voller Panik rekrutierten wir sogar meinen

Vater, um uns in der Waffenhandhabung zu
unterstützen. Kurzerhand wurde die R98
umgebaut, um die Flügelsicherung bis zum
Erbrechen zu testen und Zieloptikmontagear-
ten durchzuexerzieren. Der Opa, Gott hab ihn
selig, wäre stolz gewesen!
Nebenbei legten wir heimlich eine

Chronik von Kares Sprüchen an und jeder

14 Jagd und Naturschutz · Heft 68

Das Grüne Abitur 2023
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Kursteilnehmer verewigte sich mit seinem
Dank darin. 
Diese überreichten wir beim Jägerschlag

im Gasthof „zur Walba“ am Freitag, den
13. Oktober und schätzten uns recht
glücklich, eine gewisse Rührung bei den
Beschenkten ausgelöst zu haben. 
In einer sehr gelungenen Zeremonie mit

den Jagdhornbläsern, ergreifenden Wor-
ten von Harry (Ringlstetter) und Frank
(Kurssprecher) und einem Pfarrer, der uns
darauf hinwies, dass nicht nur der Inhalt,
sondern auch das Etikett einer Flasche
Jägermeister sehr geistreich sei, wurden
wir in die Ge meinschaft der Waidmänner
aufgenommen.
Gerne möchten wir die Gelegenheit nut-

zen, uns bei allen Ausbildern gschmeidig
zu bedanken. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott geht an

Rosi, die gute Seele und Allzweckwaffe –
jetzt noch in Pentling und bald schon am
Bockenberg – sowie die tollen Mitstreiter,
von denen uns wirklich einige sehr ans
Herz gewachsen sind.
Es war uns ein geistiges Volksfest!!!   

Daniela Kuhn und Simone Hauser

*oder während eines Falknertages in Rieden-
burg bei 27,5 Grad. 
Auch die Exkursionen mit dem Wildlebens-

raumberater oder mit Christian im Frauen-
forst (48°56’27.6“N 11°53’38.8“E) bescherten

uns lustige Autofahrten und griabiges Beisam-
mensein. Langsam aber sicher bekamen Simo-
ne und ich dann doch Muffensausen und die
Lerntermine wurden intensiviert. Spaß und
Verpflegung inklusive!

Das Grüne Abitur 2023

raiffeisenbank-regensburg.de

Bestens gewappnet für die Jagd ...

 

0941/50201-92531



Das ist des Jägers Ehrenschild,          daß er beschützt und hegt sein Wild,
waidmännisch jagt, wie sich‘s gehört, den Schöpfer im Geschöpfe ehrt.  

Den Jägerschlag nach altem Waidmannsbrauch
erhielten am 13. Oktober 2023

Bianca Beckerbauer 
Florian Bodner 
Friedrich Faltermeier 
Robert Flach 
Ute Frohnhöfer 
Frank Furkel
Lukas Guggenberger 
Thomas Haselbeck 
Simone Hauser 
Dr. Josef Heiland 

Lorenz Hien 
Tim Hutterer 
Daniela Kuhn 
Fabian Lachner 
Dr. Michael-Maximilian

Lemberger 
Lino Opitz 
Hannes Paul 
Helmut Rehm 
Matthias Reichel  

Dr. Christian Schmid 
Dominik Seidl 
Johannes Seidl 
Dr. Carolin Sirtl 
Maxi Weishaupt 
Mirijam Wimmer 
Christin Kammer 
Antonie Weichinger 
Stefan Wittl 
Peter Freundorfer 
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✔ Der BJV vertritt die Interessen der Jagd
– also auch Ihre! – in Landtag, Bundes-
tag und Europäischem Parlament sowie
in den Ministerien und Behörden

✔ Exklusive Rabatte beim Neukauf vieler
PKW über die BJV Service GmbH

✔ Kostenfreie rechtliche Beratung in jagd-
lichen Fragen durch Rechtsanwälte des
BJV

✔ Vergünstigungen bei der Jagd- und der
Hundehaftpflichtversicherung (Gothaer)
sowie bei der Jagdrechtschutzversiche-
rung (DAS) 

✔ Jeden Monat kostenfrei und umfassend
alle aktuellen Informationen aus Jagd-
praxis und -politik durch unsere Zeit-
schrift „Jagd in Bayern“

✔ Vergünstigungen beim Kauf von Sage-
rer Tresoren und Landig Wildkühl-
schränken sowie Zerwirkhilfen mit stän-
dig neuen Angeboten

✔ Sonderangebote und Vergünstigungen
auf Produkte der BJV Service GmbH im
Haus der Bayerischen Jäger

✔ Persönliche Beratung und Unterstüt-
zung bei Wildschadensfällen unserer
Mitglieder durch die BJV-Fachreferenten

✔ Kostenlose Ausleihmöglichkeit der BJV
Umweltbildungs-Mobile

✔ Unterstützung bei Veranstaltungen
durch kostenloses Informationsma terial
und Referenten der BJV-Ge schäfts stelle

✔ Schnelle Integration von Jungjägern in
den Verband durch die Initiative Junge
Jäger Bayern

✔ Organisation von Informations- und
Weiterbildungsveranstaltungen in der
Umweltbildung

✔ Kostenlose Nutzung der digitalen Mul-
tifunktionsplattform ww.BJVdigital.de
mit ausgezeichneten Werkzeugen rund
um die Jagdpraxis

✔ Spezialisierte und spannende Kursan-
gebote an den BJV-Landesjagdschu-
len in Feldkirchen, Wunsiedel und
Amerdingen

✔ Tagungsräume, Landeszerwirkkammer
und BJVLehrrevier an der Landesjagd-
schule Wunsiedel

✔ BJV als Forum und Drehscheibe zu
anderen Verbänden mit gleichen Inter-
essen aus Landwirtschaft, Forst,
Naturschutz, Tierschutz und mehr

✔ „Haus der Bayerischen Jäger“ mit der
Möglichkeit, Tagungsräume zu nutzen

✔ Engagement der Wildland-Stiftung
Bayern als Unterstützung für die Natur -
schutzaktivitäten der Revierinhaber

✔ Attraktive Begrüßungspakete für Neu-
mitglieder  ... und vieles mehr!

✔ Wildschwein Bequereluntersuchung
statt 10,– € für Mitglieder 5,– €

✔ Zweimal pro Jahr kostenfrei umfassen-
de Infos in unserer Mitgliederzeitschrift
„Jagd und Naturschutz“

Stärken Sie die Jagd. Werden Sie Mitglied!

VORTEILE AUF EINEN BLICK

www.bjv-regensburg.de/Leistungen/Service

JETZT

Mitglied werden
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Angesichts der bevorstehenden Drück-
jagdsaison fanden wir uns und gut 20 weite-
re Teilnehmer am 11. Oktober 2023 in der
BJV-Geschäftsstelle in Pentling ein, um unse-
ren treuen Vierbeinern im Notfall helfen zu
können. Durch den Abend führte Tierarzt
Herr Dr. Faltenbacher, selbst aktiver Jäger
und Hundeführer. Er erklärte uns unter
anderem, wie kleinere Verletzungen zu
behandeln, Vitalwerte beim Hund zu beur-
teilen und Unfälle einzuschätzen sind. Des
Weiteren lernten wir, wie zum Selbstschutz
eine Maulschlinge anzulegen ist und woran
Vergiftungen zu erkennen sind. Auch hilfrei-

che Tipps für die Herzdruckmassage und
Beatmung sowie die Behandlung des äußerst
ernstzunehmenden Schockzustandes bei
unseren vierbeinigen Jagdhelfern kamen
nicht zu kurz.
Um den praktischen Teil des Abends ein-

zuleiten, führte uns Herr Dr. Faltenbacher am
„echten“ Hund das Legen eines Venenkathe-
ters vor. Anschließend durften wir selbst am
Pfotendummy für den Ernstfall üben und
einen Zugang legen. Zum Schluss des sehr
informativen und kurzweiligen Abends
bekamen alle Teilnehmer noch ein Erste Hilfe
Notfallinfusionsset überreicht. Wir können es

jedem Hundeführer nur ans Herz legen,
einen solchen Kurs zu besuchen, da Unfälle
jederzeit passieren können und eine ange-
messene Erstversorgung häufig das Leben
einer Fellnase rettet. Wir hoffen trotz allem,
dass wir unser neu Erlerntes nie anwenden
müssen. Ho Rüd Ho und Waidmannsheil 

Anja Fuhlmann und Sandra Juranek-Pöppl

GrFortbildung „Erste Hilfe beim Hund“
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Wer möchte das nicht?! „Ein Hund, der
außerhalb des Jagdeinsatzes frei läuft
ohne zu jagen; der seine jagdlichen Aufga-
ben kennt, sie unterscheiden kann und
freudig, zuverlässig ausführt; der für uns
jagt und NICHT für sich und der im Alltag
ein angenehmer, problemloser Begleiter

und Freund ist.“ Mit dieser Vision eines
benimmsicheren Hundes hat Rudi Brandl
die Wunschvorstellung der Jägerschaft auf
den Punkt getroffen, denn der Saal im
Prösslbräu am Adlersberg war bis auf den
letzten Platz besetzt. Dort referierte am
19.11.2023 der Förster, Lehrbeauftragte
und anerkannte Nachsuchenführer Rudi
Brandl zum Thema „Leben und Jagen mit
Hunden“. 
Er selbst führt derzeit drei Brandl-

bracken und einen Terrier und veran-
schaulichte überzeugend, wie Hund und
Mensch heute im Alltag und auf der Jagd
als Team funktionieren können. 
Die gelungene Mischung aus wissen-

schaftlicher Theorie, praxisorientierten
Erfahrungsberichten und anschaulichem
Bild- und Videomaterial machten den
Vortrag verständlich und spätestens
durch das Ziehen von Parallelen zwi-
schen Hunde- und Kindererziehung ver-
standen dann auch die noch hundelosen
Teilnehmer, wie ich selbst oder die, bei
denen es bisher nicht so erfolgreich mit
der Hundeerziehung klappte, worauf es
ankommt.

Rudi Brandl schlug anfangs einen
Bogen in die Vergangenheit, in der die
Kinder- als auch die Hundeerziehung
dominiert wurde von Gewalt, Schlägen
und Druck. „Klein halten, um hörig zu
machen“ war die Devise.  Die 80er
brachten den Wandel und man erkannte,
dass diese Art des Zusammenspiels
zwar funktionierte aber für beide Partei-
en in Bezug auf die Motivation, die
Lernbereitschaft und die Zusammenar-
beit nicht ideal war. Er erklärte, wie Wis-
senschaftliche Er kenntnisse aus den
Bereichen Neurologie (Nervensystem),
Kardiologie (Herzfrequenz) und der
Verhaltensforschung (Hormone) halfen,
das „Betriebssystem Hund“ besser zu
verstehen und auch bei der Hundeerzie-
hung und -haltung alternative Wege ein-
zuschlagen. Heute ist die Devise: „Work
smarter then harder“, um die Ziele von
Mensch und Hund zusammenzubrin-
gen. 
Er referierte über den respektvollen

Umgang gegenüber den Bedürfnissen
und dem Wesen des Hundes, sowie das
Vertrauen in seine Fähigkeiten. Auch sei es

Vortrag von Rudi Brandl „Leben und Jagen mit Hund“
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Vortrag von Rudi Brandl „Leben und Jagen mit Hund“

GANZ 
BEI
DIR.
Wir sind da, wo 
unsere Kunden sind.

PRIVATE BANKING
NEU GEDACHT.

Mit unserer Unternehmer-
Familien-Beratung.
Kümmern Sie sich um 
die wichtigen Dinge im
Leben. Wir haben Ihre 
Finanzen im Blick.

mer-

MEHR AUF 

VR-RS.DE
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essenziell, den richtigen Kommunikati-
onskanal zu finden, wobei er unsere Spra-
che als größtes Hindernis bezeichnet! Er
setzt auf unmittelbare Reaktion auf Akti-
on, klare einfache Kommandos und kom-
biniert diese mit non-verbaler Kommuni-
kation, Gesten und Ritualen. Er ist ein Ver-
fechter des positiven Lernens, zeigte aber
auch die Grenzen der positiven Erziehung
auf.
Erwähnenswert im Hinblick auf unsere

bayerische Mentalität und eines meiner
persönlichen take aways ist es auch, dass
„nicht geschimpft, ist Lob genug“ beim
Hund der falsche Ansatz ist! � Laut For-
schung wirken emotionalisiertes Lob und
Freude Wunder! 
Das war ein Vortrag, der Hundeinteres-

senten wie mich, aber auch Hundebesitzer
gleichermaßen gelungen über die Hunde-
haltung und -erziehung und auch den ver-
antwortungsvollen jagdlichen Einsatz
informierte. 
Ich wünsche allen viel Erfolg im Hunde-

alltag und beim jagdlichen Team-Einsatz.
Waidmannsheil

Anja Holz



Jagdhundeausbildung im BJV Regensburg

Im vergangenen Jahr haben 16 Hunde der verschiedensten Jagdhunderassen am
 Welpen- und Junghundekurs teilgenommen, welche hoffentlich heuer am Kurs für die
jagdliche Brauch barkeit wieder erscheinen.

Zur Brauchbarkeitsprüfung im Herbst 2023 stellten die Hundeführer 24 Hunde vor, die
bis auf einen, der krankheitsbedingt passen musste, mit dem Prüfungszeugnis über
die bestandene Brauchbarkeitsprüfung entlassen wurden.
Geprüft wurde im letzten Jahr noch nach der „alten“ Prüfungsordnung von 1997. 
Der Kurs und die Prüfung 2024 werden nach der neuen Qualifizierten Brauchbarkeits -
prüfung (QBPO) vom 01.02.2023 ausgerichtet. Wir gehen davon aus, dass in naher
Zukunft vom Ministerium eine Rechtsvorschrift erlassen wird und dann ausschließlich
nach der QBPO geprüft werden muss. Die in den letzten Jahren abgelegten Prüfungen
genießen natürlich Bestandsschutz und behalten weiterhin ihre Gültigkeit.

Die Qualifizierte Brauchbarkeitsprüfung

Die QBPO gliedert sich in folgende Teile:

ⒶⒶ Stufe 1: Brauchbarkeit für Nachsuchen auf Schalenwild

Stufe 2: Ergänzende Brauchbarkeit Feld und Wald

(nach dem Schuss)

Stufe 3: Ergänzende Brauchbarkeit Wasser

Ⓑ Brauchbarkeit für Nachsuchen unter erschwerten Bedingungen

Ⓒ Stufe 1: Brauchbarkeit für die Bewegungsjagd

Stufe 2: Ergänzender Eignungsnachweis im Schwarzwildgatter

Ⓓ Brauchbarkeit für die Baujagd

Der BJV Regensburg bietet die Teile Ⓐ Stufe 1 und 2 an. 
Der Teil Ⓐ Stufe 3 (Wasserarbeit) wird ebenfalls trainiert, jedoch erfolgen Übungstage
und Prüfungen über einen im JGHV ansässigen Mitgliedsverein.

Die Teile  Ⓑ Ⓒ und Ⓓ�bieten wir nicht aktiv an, sie können jedoch bei entsprechen-
den Voraussetzungen über die Mitgliedsvereine im JGHV abgelegt werden. Selbst-
verständlich stehen wir hier bratend zur Seite.
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Kursangebote
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Wir stellen vor: Hegegemeinschaft Donaustauf

Erste Hilfe bei Jagdunfällen            

Freitag, 12. April 2024 um 17 Uhr 

Erste-Hilfe-Kurs mit Schwerpunkt-Themen:
Versorgung von Brüchen, Stich-, Schuß- und Bisswunden. 

Der Kurs findet in Zusammenarbeit mit der BRK Kreisgruppe, 
Hoher Kreuz Weg 7, 93055 Regensburg, statt.

Kursgebühr: 49 € Kurs-Nummer 2024-EHU-01

Anmeldung mit dem Kursanmeldeformular per Post oder 
E-Mail an info@bjv-regensburg.de 
Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage.

den letzten Jahren auf großen Flächen die Douglasie eingebracht.
Außerdem finden sich in den Talgründen Feuchtwälder aus
Schwarzerle und Edellaubbäumen. 
Der Vorwald ist ein wichtiger Ausgleichsraum im Landkreis

Regensburg. Die Wälder haben hier eine große Bedeutung für
den Wasserhaushalt, Naturschutz und Bodenschutz an den stei-
len Hängen. Außerdem hat der Raum eine wichtige und immer
mehr zunehmende Bedeutung für die Naherholung im Raum
Regensburg. Der Freizeitdruck in den Revieren steigt deutlich an.
Die Hegegemeinschaft wird durchzogen von der Donau, klei-

neren Bächen und einzelnen Altwässergebieten.  Diese Wasser-
flächen sorgen noch jährlich für kleinere Entenstrecken. Die in
den letzten Jahren rapide zunehmende Population an Grau- und
Nilgänsen bereiten sowohl der Landwirtschaft (Fress- und Liege-
schäden) als auch der Jägerschaft (anspruchsvollen Bejagung)
deutliche Probleme. 
Die Wälder am Anstieg liegen in einem trockenen und som-

merwarmen Teilgebiet in den wärmsten Lagen im Landkreis
Regensburg. Die Fichte ist hier bereits jetzt in einem klimatisch
ungünstigen Bereich. Schäden durch Sturmwurf und Borkenkä-
fer aufgrund der Klimaerwärmung treten immer wieder auf und
machen einen durchgreifenden Waldumbau nötig.

Das Vegetationsgutachten hat die gesamte Hegegemeinschaft
Donaustauf als rote HG eingestuft, d. h. der Verbiss ist zu hoch.
Die Empfehlung geht dahin, den jährlichen Rehwildabschuss zu
erhöhen.
Der Schwerpunkt der zu bejagenden Wildarten liegt bei Reh-

und Schwarzwild. Vereinzelt kommt Rotwild vor. Ebenso wird
Niederwild bejagt. Prädatoren wie Fuchs, Waschbär, Mink und
Marderhund setzen das heimische Niederwild unter Druck und
müssen intensiv bejagt werden. 
Umwelt, Klima und damit auch die Jagd unterliegen einem

ständigen Wandel und erfordern, dass alle Beteiligten sich ver-
nünftig und mit Weitblick diesen veränderten Herausforderun-
gen stellen, auch hinsichtlich eines Umdenkens in den Jagdstra-
tegien.

Mit freundlichen Grüßen und Waidmannsheil
gez. Manfred Meier

Presseartikel für die BJV - Zeitung der Kreisgruppe
Regensburg

Die Hegegemeinschaft Donaustauf liegt im Südosten des
Landkreises Regensburg Sie verfügt über eine Gesamtfläche von
7171 ha, die sich auf 8 Gemeinschaftsjagdreviere und 4 Eigen-
jagdreviere verteilt.

– GJR Revier Regensburg Nord-Ost 850 ha (1 Pächter)
– GJR Revier Grünthal 1050 ha (3 Pächter)
– GJR Revier Tegernheim 500 ha (2 Pächter)
– GJR Revier Donaustauf 400 ha (2 Pächter)
– GJR Revier Sulzbach 263 ha (1 Pächter)
– GJR Revier Lichtenwald 293 ha (2 Pächter)
– GJR Revier Bach 272 ha (2 Pächter)
– GJR Revier Kruckenberg 451 ha (3 Pächter)

– EJR Revier Walhalla Kalk 110 ha (1 Pächter)
– EJR Revier Büchel 130 ha (1 Pächter)
– EJR Revier Thurn und Taxis Donaustauf 1998 ha 
– EJR-Revier Thurn & Taxis Thiergarten Freizone 1245 ha 

Der Waldanteil beträgt ca. 4344 ha, was einem Anteil von 61%
entspricht. Die Hegegemeinschaft erstreckt sich über den ersten
Höhenzug des Vorwaldes. Überwiegend sind dies die großen
zusammenhängenden Waldgebiete (mindestens 500 ha) des
Frauenholzes, des Kreuther- und des Forstmühler Forstes. Rand-
lich gehören noch die angrenzenden Privatwälder und landwirt-
schaftlichen Flächen sowie die Eigenjagden des Kalkwerkes
Funk und Büchel in der Stadt Regensburg mit zur Hegegemein-
schaft. Große Teile des geschlossenen Waldes nördlich der Donau
sind flächenmäßig einem großen Eigentümer zugeordnet.

Am Anstieg auf südexponierten Hängen hat die Eiche eine
wesentliche Bedeutung. Ansonsten dominieren Fichte und
Buche. Die Tanne ist häufige Mischbaumart. Zusätzlich wurde in
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Das Foto zeigt ein Schild, welches auf
den nächsten Rettungspunkt verweist.

Eine Übersicht der Rettungspunkte in
Bayern gibt es unter:
www.baysf.de/de/wald-erkunden/
rettungspunkte.html

Bewusstlosigkeit, Atemnot, Schädel-
oder Wirbelsäulenverletzung. Wo ist der
Treffpunkt mit dem Rettungswagen ? 
Bitte genaue, detaillierte Beschreibung

vom Rettungspunkt (grünweißes Schild)
zum Unfallort. Wenn eine weitere Person
verfügbar und ortskundig ist, bitte zum
Rettungspunkt schicken und als Einwei-
ser einsetzen. Auf Rückfragen der IRL ant-
worten. Wichtig: Das Gespräch beendet
die IRL. Auch eine Ortung durch das IRL
ist bei funktionierendem Handyempfang
möglich. Hinweise zu Beginn der Jagdsai-
son: Bitte überprüfen Sie Ihre für die Jagd
bestimmten Erste-Hilfe-Materialien und
Ausrüstung 
Jeder Jäger sollte regelmäßig zur Auffri-

schung an Erste-Hilfe-Kursen teilnehmen.
Der Jagdinhaber sollte mit seinen Mitjä-

gern und Gästen dieses Thema immer
wieder besprechen!
(In dem vom BJV angebotenen Motorsä-

genkurs wird die Thematik ebenfalls
intensiv aufgegriffen)
Ich wünsche Ihnen viel Waidmannsheil

und immer unfallfreie Jagd Ihr
Jürgen Neshyba

Rettung im Wald: 
Was - Wie - Wo ?? Niemand will es erle-

ben, doch im Ernstfall sollte man gut vor-
bereitet sein: Bei einem medizinischen
Not fall muss es schnell gehen - mitten im
Wald ist das aber ein Problem. 
Jürgen Neshyba, BRK-Wachleiter der

Rettungswache Wörth und Jäger gibt
wichtige Hinweise und Tipps. 
Jeder Jäger sollte die grünweißen Ret-

tungspunktschilder in seinem Revier ken-
nen. 
Bei Unfällen beurteilen Sie bitte als

erstes die gesamte Situation und bringen
sich selbst nicht in Gefahr. Sichern Sie die
lebenswichtigen Funktionen des Verletz-
ten. Rufen Sie immer die Notrufnummer
112 ( Integrierte Rettungsleitstzelle - IRL) 
Hier werden an Sie folgende fünf Fra-

gen gestellt:

Wo ist es passiert ? 
Was ist passiert ? 
Wieviele Personen sind verletzt ? 
Welche Verletzungen liegen vor ? 
Schnittverletzung, starke Blutung, 

Rettung im Wald
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Haarwild, Federwild, Jagdhunde, jagdliche Praxis, Waldbau,
Landbau, Naturschutz, Waffenkunde, Waffenhandhabung, und
Jagdrecht - Die Stoffmenge und vor allem auch -breite, den die
sechs Ausbilder ihren zukünftigen Schützlingen am 12. Septem-
ber 2023 vorgestellt haben, spiegelt nicht weniger wider als die
vielen Facetten, die das Jagdwesen bietet. 
Auch bei der anschließenden Vorstellungsrunde im Kurs wird

eines sehr schnell klar: Jagen ist viel mehr als Jagen – Genau so
vielfältig sind auch die Berührungspunkte und Gründe, die uns
Kursteilnehmer zum Jagdschein bewogen haben.
Doch theoretisches Wissen allein genügt einer guten Wildhege

nicht. Aus diesem Grund wird der Theorieunterricht durch zahl-
reiche Praxiseinheiten ergänzt. Wer Landbau lernt, muss auch
Landwirtschaft erleben. Wer Waldbau lernt, muss auch Forst-
wirtschaft erleben. Bei einem Reviergang im Forst konnten wir so
nicht nur ein Mauswiesel in freier Wildbahn sehen, sondern uns
selbst von Verjüngungsmaßnahmen und der Verbisssituation
überzeugen - und ganz nebenbei natürlich auch das Bestimmen
von Bäumen und Sträuchern üben.
Nach den ersten Kurswochen wurde dann schnell auch die

Anlage am Bockenberg zu unserem neuen Zuhause, wo es für
viele zum ersten mal hieß, eine echte Schusswaffe in Händen zu
halten. „800 bis 1.000 Wiederholungen braucht der Mensch, um
einen Bewegungsablauf zu verinnerlichen“ - Da legt unsere
Schießausbildung an Büchse, Flinte und Kurzwaffe nur einen
Grundstein für lebenslanges Üben und Lernen. Umso schöner ist
da nur zu sehen, wie die eigene Lernkurve auch dank moderner
Technik in Form eines Schießkinos und präziser Trefferbestim-
mung beim laufenden Keiler schnell zu steigen beginnt.
Was dieser Schuss in einem Tier verursacht, wurde uns dann

beim praktischen Aufbrechen auch sehr schnell klar. Krankheiten
zu erkennen dient nicht nur der Hege des Wildes, sondern auch
der ordnungsgemäßen Wildbrethygiene. 
Als angehende Jäger sind wir auch Produzenten eines sehr

hochwertigen Nahrungsmittels, daher zollt ein entsprechend
verantwortungsbewusster Um gang mit dem erlegten Stück nicht
nur den Respekt ihm, sondern auch uns selbst gegenüber. 
Ein jeder von uns sieht die Welt heute ein Stück weit mit ande-

ren Augen, denn das grüne Abitur macht deutlich, an wie vielen

Stellen jagliches Wissen auch den ganz normalen Alltag berührt:
Sei es beim Umgang und der Erziehung von Hunden, dem Spa-
ziergang im Wald und der Kenntnis um seine Arten oder einem
verantwortungsbewussten Miteinander. Jagen ist viel mehr als
Jagen. Jagen ist gelebter Naturschutz, Jagen ist Hege, Jagen ist
Wildbretgewinnung, Jagen ist Leben im Einklang mit der Natur
und aktive Verantwortung ihr gegenüber. 

Josef Passauer
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Theorie trifft Praxis – Die Jungjägerausbildung beim BJV Regensburg

… ein Plus für Ihre Gesundheit.

93161 Sinzing · Bruckdorfer Straße 7A 

Telefon: 0941/313 00
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Pfüat Gott, Herr Frank - 
und Danke!
Seit 01. Februar 2024 ist Karl Frank,

Sachgebietsleiter Jagd- und Waffenrecht
am Landratsamt, im Ruhestand und
 wurde am Tag danach von der Landrätin
Tanja Schweiger im Rahmen einer Feier-
stunde verabschiedet. 
Zahlreiche Gäste, darunter Gerhard

Schmautz und Franz Lindl von der Vor-
standschaft des BJV Regensburg und alle
Hegegemeinschaftsleiter zeigten durch
ihre Anwesenheit die große Wertschät-
zung ihm gegenüber.

Der BJV Regensburg und seine Jäger
haben Karl Frank sehr viel zu verdanken:
Zusammen mit dem ehemaligen Vorsit-
zenden Hubertus Mühlig, dem damaligen
Kreisjagdberater Helmut Seiler (✝) und
mit tatkräftiger Unterstützung der Land-
rätin Tanja Schweiger schaffte er es, den
Einsatz von Nachtsichtvorsatzgeräten für
die Jagd auf Schwarzwild zu ermöglichen. 
Eine enorme Erleichterung bei der Jagd

auf Schwarzkittel. Zehn Jahre dauerte es,

bis zunächst Einzelgenehmigungen und
letztendlich eine Allgemeinverfügung ge -
nehmigt werden konnte.
Jagdvorstände und Revierinhaber

schätzten gleichermaßen seine fachliche
Kompetenz und seine ausgleichende
Kommunikation. Viele Konflikte konnten
so einvernehmlich gelöst werden. Nicht
übereinander, sondern miteinander reden
war sein Credo.

Griaß Gott, Karl und - 
herzlich Willkommen!
Wie so oft liegt in einem Abschied auch

ein Neuanfang! Karl Frank übernahm ab
Februar das Fach Jagdrecht bei der Ausbil-
dung unserer Jagdschüler, nachdem Dr.
Volker Käsewieter auf eigenen Wunsch
aus persönlichen Gründen ausgeschieden
ist. Wir können uns einen kompetenteren
Fachmann als Karl Frank für dieses Sach-
gebiet nicht vorstellen, hat er doch 20 Jah-
re lang Jagdrecht in der Praxis erlebt und
gestaltet. Herzlich Willkommen! Wir freu-
en uns auf die Zusammenarbeit.

G. Schmautz

Neuer Ausbilder

Karl Frank
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Wahrlich ein Befreiungsschlag für unser Niederwild gelang den Jägerinnen und Jägern

der Hegegemeinschaft Wörth a.d. Donau. 

Unter der neuen Hegeringleiterin Frau Birgit Fruth, welche selbst vier Füchse zur Strecke

brachte, gelang es vom 20. bis 27. 01. 2024 Reineke erfolgreich nachzustellen. Insge-

samt 6 Reviere und zwei Pirschbezirke beteiligten sich an der Strecke von insgesamt

sechsunddreißig Füchsen und zwei Mardern.

Jagdkönig wurde Johannes Gerl mit ganzen acht Rotröcken.  

Im Anschluss herrschte gemütliches Beisammensein im Gasthof zum See in Weihern,

welches von Herrn Matthias Linsmeier stimmungsvoll musikalisch begleitet wurde.

Niederwild und Kleintierhalter sagen DANKE !

WAIDMANNSHEIL
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Fuchswoche der Hegegemeinschaft Wörth an der Donau

Jäger und Jagdhornbläser erwiesen die letzte Ehre Birgit Fruth bei der Bruchvergabe

Sallacher Straße 8 · Hadersbach · 94333 Geiselhöring
Telefon: 0 94 23 / 10 41 · Telefax: 0 94 23 / 94 37 77

www.tierpraeparator-krinner.de · eMail: info@ tierpraeparator-krinner.de

·  Präparation von heimischen und ausländischen Trophäen
· Präparate-Verleih · Annahme von Gerbarbeiten
·  NEU! Verleih von historischer Jagdgewandung



Unser Schießstand am Bockenberg ist
um eine wichtige Attraktion wertvoller.
Am 12. November 2023 konnte der neu
errichtete Jagd-Shop eingeweiht und in
Betrieb genommen werden. 
Für Hunt & Shoot, den Pächter des

Schießstandes und dem BJV Regensburg
wurde nach kurzer Bauzeit ein weiterer
Entwicklungsschritt geschafft: Der neue
Shop mit umfangreichen Angeboten rund
um‘s Jagen und Schießen ging an den
Start. Die Segnung nahm Pfarrer Bern-
hard Reber vor.

Zahlreiche Gäste, unter anderem
Staatssekretär Tobias Gotthard, unsere
Landrätin Tanja Schweiger, BGM Raffael
Parzefall, Georg Ehrenreich und der Pro-
jektleiter Thomas Rosenkranz von der
ausführenden Firma, Pächter Jakob
Röder, die Vorstandschaft des BJV und
die Leiter der Hegegemeinschaften sowie
Gönner und Spender waren anwesend. 
Die Attraktivität des Schießstandes

erfährt durch das Angebot an Waffen,
Optik und Munition eine deutliche Auf-
wertung. G. Schmautz

Jagd-Shop am Bockenberg in Betrieb

DER PERFEKTE IT-SERVICE

Viele unserer Kunden haben zuvor schlechte Erfahrungen mit ihren IT-Firmen gemacht. Wer unsere 
Leistungen nutzt, ist froh, dass er den Schritt getan hat: Wir von der Kernkompetenz-IT wissen nämlich, 
dass fundiertes Wissen, Zuverlässigkeit und Erreichbarkeit die absolute Grundlage für eine gute 
Zusammenarbeit sind.

Mit der professionellen IT-Betreuung aus unserem Haus sinken Ihre IT-Kosten, dafür steigen Produk- 
tivität und die Mitarbeiterzufriedenheit – denn IT und EDV funktionieren: Tag für Tag. Einfach so.

Wir unterstützen Sie bei der Planung und 
dem Aufbau Ihrer IT, warten Ihre IT-Infra- 
struktur und stellen die Verfügbarkeit und 
den täglichen Betrieb sicher 
– weil Ihre IT uns wichtig ist.

KOMPETENT, ZUVERLÄSSIG UND ERREICHBAR.

Telefon: +49 (0941) 69 89 88-0 
Web: www.kernkompetenz-it.de

UNSERE 
PARTNER: SELECT Expert

Advanced Client Solutions
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Ein wichtiger Schritt zu einem Ausbildungszentrum am Bockenberg
war im Dezember 2023, die vernünftige Einigung mit dem Landesver-
band über alle notwendigen Details zu Bau, Betrieb, Nutzung, Finanzie-
rung und jeweiliger Verantwortung.
So entstehen derzeit ein kleiner und ein großer Seminarraum, kleine

Küche, Toilettentrakt und eine Geschäftsstelle zur Se mi nar-/ Kursorgani-
sation.
Es hat sich einfach angeboten, dass die Kreisgruppe eine Teilfläche zur

Verfü� gung stellt und der Landesverband darauf den Bau übernimmt.
Für alle Teilnehmer und Referenten für Jagdkurse und Seminare beste-

hen hier die besten Bedingungen. Von gut ausgestatteten Räumen bis hin
zu den ausreichenden Parkflächen ist alles vorhanden.
Wir hoffen auf guten, unfallfreien Bauablauf und freuen uns auf den

Start mit dem ersten Seminar und den Beginn des Jagdkurses im Herbst.
Vielen Dank an der Stelle an alle Beteiligten, den Landesverband, den

Vorstands- und Beiratskollegen, Hegeringleitern den Planern und der
Baufirma. Den BaySF und Behörden. Dank für die Unterstützung und
Genehmigung.

Ihr Franz Lindl

GrNächste Etappe am Bockenberg – das neue Ausbildungszentrum

Foto 1 und 2:
Knapp 45 Jahre war das Jägerhaus Raum für viele Jagdkurse, Bespre-
chungen, Fortbildungen, Kurse und natü� rlich Treffpunkt für viele tolle
Jägerrunden.

Foto 3 und 4
Witterungsbedingt war der Abriss ein schwieriges Kapitel. Gottsei-
dank gibt es für große Teile des Jagdhauses ein zweites Leben.
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GrNächste Etappe am Bockenberg – das neue Ausbildungszentrum

Foto 5: Nach Beginn der Erdarbeiten wurde noch in 2023 der
Untergrund für die Bodenplatte geschottert. Die milden Tempe-
raturen in der letzten Januarwoche machten die Abdichtung des
Kelleranteils und die Punkt- und Streifenfundamente möglich. Es
folgte die neue Bodenplatte.

Foto 6, 7 und 8: In großen Schritten wird seit der dritten Februar-
woche der Rohbau errichtet. Die Aufstellung des Gerüsts ist fer-
tig. Foto 8 entspricht dem Bautenstand vom 27.Februar 2024 und
zeigt alle fertigen Umfassungs- und Innenmauern. Jetzt fehlt nur
noch der Dachstuhl und der Rohbau ist komplett erstellt. Parallel
zum Bau des Ausbildungzentrums sind Leistungen notwendig,
die der Kreisverband zu stemmen hat. So ist eine neue Kleinklär-
anlage und eine Lösch- und Frischwasserleitung in jeweils größe-
rer Dimension vorgeschrieben. Jetzt bleibt zu hoffen, dass der
Bau weiterhin unfallfrei und so zügig vorangeht.

Unten: Das Ausbildungszentrum bekam rechtzeitig vor Redak -
tionsschluss unserer J + N noch seinen Dachstuhl. In den nächsten
Wochen wird dann der Rohbau gänzlich fertig und der Ausbau
kann beginnen.

Ihr Spezialist für Reparaturen aller Art
in bester Qualität!

• Verkauf von Neu- und Gebrauchtwaffen

• Optik und Nachtsichtgeräte

• Schalldämpfer und Mündungsbremse

• Mündungsgewinde schneiden, 

Lauf kürzen

• Zielfernrohrmontagen aller Art

• Einsteckläufe

• Verschluß dichten, 

Abzugswiderstand optimieren

• Brünieren, Beschichtungen aller Art, 

Kaliberwechsel

• Jagdbekleidung

• uvm.

KUCHENREUTER
Büchsenmacher-Meisterwerkstatt

Fuhrmannstr. 9, 93413 Cham
Tel: 09971 1506 
www.kuchenreuter.de



Ein Problem der besonderen Art be -
schäftigte die Reviere entlang der Donau
ab der Gaststätte „zur Walba“ in Unter -
irading bis Oberndorf. Jäger Ranftl staunte
nicht schlecht, als seine Kirrungen, die er
am Morgen bestückt hatte, regelmäßig am
Nachmittag schon wieder leer gefressen
waren. Welches Schneewittchen hielt sich
in seinem Revier auf?
Es dauerte nicht lange, bis des Rätsels

Lösung sich zeigte. Eine Gruppe von
zunächst vier halbzahmen Kamerunscha-
fen durchstreifte die Wälder, Wiesen und
Felder. Eigentlich dachte man, den Ei -
gentümer der Tiere zu kennen, doch die-
ser wies jede Verantwortung von sich.
Besuche in Gemüsegärten, an Kirrungen
oder auch der Genuss von Feldfrüchten
blieben ungeahndet und stellten für Land-
wirte, Jäger und Anwohner gleicher-
maßen eine gewisse Herausforderung dar. 
Dem mutmaßlichen Eigentümer der

Flüchtigen wurde sogar gerichtlich be -
stätigt, dass ihm diese nicht zweifelsfrei
zugeordnet werden könnten und er nicht
in die Pflicht zu nehmen sei. So weit, so
ungut. Man ließ die Tiere also gewähren.
Ihre Truppenstärke wuchs zwischenzeit-

lich auf knapp ein Dutzend Stück heran,
der anführende Bock hatte seinen Dienst
getan. An einem schönen Herbstmontag
Ende September des letzten Jahres
beschlossen die Gäste in freier Wildbahn,
ihre Nachmittagsäsung auf einem Feld
direkt bei der Walba einzunehmen, das
durch einen vielgenutzten Radweg von
der Donau getrennt ist. Hier war unter
anderem ein freilaufender Hund mit sei-
nem Halter unterwegs. Es kam, wie es
kommen musste: der Hund sprengte die
Herde und riss ein Altschaf. Das Tier war
nicht sofort tot, es vegetierte mit schwer
verletztem Träger am Uferrand der Donau
vor sich hin. Zwei Passantinnen konnten
den hetzenden Hund vertreiben und
informierten die Polizei. Diese wandte
sich in ihrer Not an ihren Freund und Hel-
fer: den Jäger… 
Auch wenn die Zuständigkeit von vor-

neherein abgewiesen wurde, eilte ein ver-
fügbarer Waidkamerad gleich zum
Donauufer, um in Begleitung der Polizei
das Tier von seinem Leiden zu erlösen. Es
stellte sich aber heraus, dass eine Schuss-
abgabe nicht möglich war. Zu viele Pas-
santen. Darüber hinaus lag das Tier auf
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Gasthof · Pension
93080 Pentling · Unterirading 1
Tel. 09405 2102 · www.walba.de

„... wer hat von meinem Tellerchen gegessen?“

Reviere Matting und Oberndorf 
Hand in Hand

großen Ufersteinen. Der hetzende Hund
war zwischenzeitlich verschwunden und
dessen Halter auch nicht ermittelbar.

Erfahren Sie mehr in Ihrem Carl Zeiss Center-Fachgeschäft:

WEIGL · WAFFEN &MUNITION
93077 Bad Abbach-Dünzling · Am Brandgraben 1 · Tel.: 09453-441

waffen.weigl@freenet.de

Unübertroffene Einsatztauglichkeit durch
-  neuesten Sensor, beste Bildqualität (640x512 - 12 Mikron Pixel)
-  50 mm Objektiv, 2640 Meter Erfassungsbereich
-  Vergrößerung 1-fach und 0,65-fach 
für Zielfernrohre ab 3-facher Vergrößerung 

-  8 Farbmodi, inkl. augenschonendem „Night Eye“ Modus
-  Warnanzeige vor automatischer Bildkalibrierung
-  hervorragende Geräteergonomie für einfachste Bedienung
-  Bild- und Videoaufzeichnung, interner 32 GB Speicher
-  separate Schußkorrektur einstellbar für bis zu 4 Waffen

- Neu eingetroffen - Neu eingetroffen -

Perfekte Nachtjagd mit dem
brandneuen ZEISS 
WB-Vorsatzgerät DTC 4/50



Jagd und Naturschutz · Heft 68    33

Schließlich trat eine weitere Passantin, die
beherzt aber leider auch unüberlegt ein-
greifen wollte, nah an das kranke Tier her-
an. Mit letzter Kraft flüchtete dieses in die
Donau und wurde gut 100m flussabwärts
getrieben, wo es schließlich am Ende sei-
ner Kräfte im Uferbereich hängen blieb.
Die mit besten Absichten unterstützen
wollende Dame war immer noch anwe-
send. Auf deren Anregung hin wurde
innerhalb geraumer Zeit der Abtransport
auf einen Tierhof organisiert. Für die
Jägerschaft war klar: jetzt muss etwas pas-
sieren! Nach Kontaktaufnahme mit der
Unteren Jagdbehörde bzw. dem Vete-
rinäramt eruierte man die in Frage kom-
menden Möglichkeiten.
Grundsätzlich gilt für entlaufene oder

ausgesetzte Haustiere, darunter fallen
auch Nutztiere, wie hier die Kamerun-
schafe, dass eine Besitzaufgabe wegen
Verstoßes gegen das Aussetzungsverbot
des Tierschutzgesetzes, § 3 S.1 Nr. 3 Tier-
SchG, rechtsgeschäftlich nichtig ist.

Anders ist dies der Fall bei den unter §2
BJagdG genannten Wildarten. Hier greift §
960 Abs.2 BGB, wonach Wildtiere wieder
herrenlos werden, sobald diese die Frei-

heit erlangen und der Besitzer die Verfol-
gung aufgibt. Man denke hier an das klas-
sische Beispiel des entkommenen Gatter-
damwildes, welches nach Aufgabe der
Verfolgung innerhalb der Jagdzeiten vom
Jäger erlegt werden darf, da wieder her-
renlos geworden.
Im vorliegenden Fall sind die Kamerun-

schafe somit grundsätzlich nicht herren-
los, der Besitzer ist nur unbekannt und
kann daher auch nicht in die Pflicht
genommen werden. Zudem fallen Kame-
runschafe nicht unter die im Bundesjagd-
gesetz § 2 Abs. 1 Nr. 1 BJagdG genannten
Tierarten. Ein selbstständiges Eingreifen
eines Jagdausübungsberechtigten kann
zum Zuverlässigkeitsverlust und damit
auch zum Entzug der Waffenbesitzkarte
und des Jagdscheins führen.
Die zuständige Gemeinde oder auch

das Veterinäramt des Landkreises kann
den Jäger aber als Erfüllungsgehilfen, im
Rahmen der Ihr obliegenden Aufgabe der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit,
damit beauftragen, ein krankes Tier zu
erlösen. Diese Beauftragung kann auch
durch vor Ort tätige Polizeibeamte ge -
schehen. Die jeweiligen Stellen befürwor-

teten schließlich, dass die Schafe wieder
unter menschliche Obhut gestellt werden.
Mit großem Engagement wurde im mittle-
ren Revier Matting ein provisorischer
Pferch errichtet, um die Herde darin anzu-
füttern und vertraut zu machen. 
Als die Wildkamera fast Vollbesetzung

anzeigte, startete man eine Gemein-
schaftsaktion, an der sich auch der oben
erwähnte Tierhof beteiligte. Mit vereinten
Kräften und großer Taktik wurde ver-
sucht, die Schafe einzufangen. 
Einigen der Schafe gelang dennoch die

Flucht über den mehr als 1,5m hohen
Wildzaun in die Freiheit. Immerhin die
Hälfte der Schafe fanden so den Weg in
eine neue Bleibe.

Eva Menzl und Bernt Schwill
für die Reviere Pentling und Matting

„... wer hat von meinem Tellerchen gegessen?“
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Ehrungen unserer langjährigen Mitglieder

Die Ehrungen unserer langjährigen Jägerinnen und Jäger mit 25jähriger BJV-Mitgliedschaft wird in den jeweiligen
Hegeringversammlungen erfolgen.
Die Ehrungen unserer langjährigen Jägerinnen und Jäger mit 40-, 50-, 60-, 65- und 70jähriger Mitgliedschaft findet am
14. Juli 2024 in der Walba, Unterirading 1, 93080 Pentling statt.
An diesem Termin werden insgesamt 136 Waidfrauen und Waidmänner in einem würdigen Rahmen geehrt.
Wir freuen uns auf einen wunderschönen gemeinsamen Abend mit spannendem jagdlichen Austausch.

25 Jahre
Allner Manfred
Alzinger Albert
Andritzky Michael
Baudis Michael
Bauer Josef
Bauer Wolfgang
Baumgartner Manfred
Bayer Manfred
Biechl Richard
Bleicher Heinz
Bock Franz
Christmann Claus-Michael
Dettenkofer Bernhard
Dieterle Mario
Dillinger Josef
Dinauer Johann
Ebenbeck Oliver
Eidenschink Bernhard
Ernst Andreas
Eschenwecker Christoph
Fenzl Karl
Fischer Florian
Gebhard Armin
Geigenberger Herrmann
Geiger Manfred
Giehrl Andreas
Girhlinger Behzad
Groß Anton
Guder Claus-Jürgen
Guderley Werner
Haase Hannelore Christine
Harbauer Wolfgang
Heigl Reinhold-Georg
Heigl Reinhold-Konrad
Hornauer Johann
Huber Albert
Hummel Peter
Insinger Fritz
Judenmann Jürgen
Judenmann Peter
Klingelhöfer Thomas
Knerr Robert
Koelwel Christoph
Kopernik Josef
Kraus Ulrich
Kreuzpaintner Klaus
Lehner Rita
Lehner Wolfgang
Lermer Alois
Lippert Klaus
Lösch Hans
Mittenmaier Klaus
Moog Martin
Mühlig Hubertus
Oberberger Tobias
Parzefall Michael
Pawlik Jerzy
Porombka Michael
Raab Klemens 
Rappl Ludwig

Riederer Richard
Ringlstetter Harald
Röhrl Georg
Sandner Josef
Schlecht Ludwig
Schmid Franz
Schmid Markus
Schmidmeister Josef
Schuierer Michael Josef
Schweiker Bernhard
Scriba-Färber Margret
Seiler Peter
Seit-Kaffler Veronika
Seitz Erika
Seitz Johannes
Skobjin Florian
Stiller Kerstin
Straubinger Helga
Strobl Reinhard
Teufel Stefan
Turk Jürgen
Uschold Albert
Utler Alexander
Vetter Franz
Viermetz Armin
Vilsmeier Marco
Völk Johannes
Völkl Christian
Walderdorff Georg Graf von 
Weigl Marcus
Wiesner Wolfgang
Wild Günter
Wittmann Johann

40 Jahre
Amann Johann
Arnold Hermann
Bach Ludwig
Baumann Bernd-Rainer
Biersack Günter
Birzl Peter
Blabl Erhard
Blüml Christian
Bock Bernhard
Brükl Karl
Butz Herrmann
Christoph Ernst
Dafner Alfons
Dorschner Reinhard
Eder Peter
Eichinger Wolfgang
Eigenstetter Ewald 
Englbrecht Josef
Erhard Norbert
Eschl Karl
Folgmer-Moessmer Marianne
Freundorfer Christian
Freundorfer Konrad Peter
Freymüller Hermann
Fundeis Reinhard
Gold Manfred

Drechsel Ferdinand, Graf von 
Grosser Hermann
Gürtler Dr. Wilfried
Haala Hannes
Hämmerl Klaus
Haslbeck Josef
Holzer Johann
Jobst Manfred
Kraus Bernhard
Kronseder Normann
Landschütz Jörg-Hubertus
Ledebur Wigbert, Graf von 
Lodermeier Martin
Männer Siegfried
Meier Manfred
Meinzinger Paul
Melzl  Fritz
Neumeyer Emmeram
Neumeyer Johann
Obermeier  Wilhelm
Payer Walter
Pengler Roland
Pernpaintner Johann
Pilz Eduard
Reichert Silvia
Renner Günther
Renner Xaver
Rosenhammer Helmut
Rustler Adalbert
Scheibinger Heinrich
Scheuerer Thomas
Schifferl Ludwig
Schmalzl Hubert
Schmauser Franz-Xaver
Schmid Reinhard
Sötz Benno
Stadler Georg
Stadler Gert
Steinberger Johann
Treintl Johann
Weber Paul
Weber Wolf-Christian
Wiesner Klaus
Wolf Reinhard
Zelzer Hans Joachim
Zitzelsberger Alfons
Zweckerl Karl-Heinz

50 Jahre
Achatz Manfred
Amann Friedrich
Bachl Arnold
Bauer Dieter
Blabl Hubert
Böhm Peter
Dietl Anton
Dörre Helmut
Engl Herbert
Gerl Medard
Gradl Adolf
Hofmann Georg

Hofmeister Richard
Hoibl Josef
Hornauer Johann
Kammermeier Valentin
Kronseder Harald
Lamby Heinz-Josef
Markl Norbert
Meyer Erich
Meyer Ludwig
Möbert Dietrich
Niebauer Hans
Prinzing Otto
Richter Norbert
Riegel Klaus
Rödl Karl
Schaeffer Walter
Schnupfhagn Udo
Seiler Gerhard, Dr.
Stang Max
Wacker Udo
Zirngibl Jakob
Zitzelsbeger Josef

60 Jahre
Bleimund Jörg
Croneiß Sigurd
Ferstl Karl
Kellner, Dr. Reinhard
Meier Otto
Schwecke Hans-Günther
Hönning O'Caroll 
Johann Frh von

Habenschaden Josef
Melzl Josef
Hold, Dr. Heinrich
Melzl Konrad
Riederer Josef
Hahn Alfons
Bremer Karl
Weinzierl Georg
Neumeyer Johann
Hechtberger Johann
Lindinger Franz
Mayr Franz
Kett Rudolf
Engl Max

65 Jahre
Kroehling, Dr. Michael
Hertl Otto
Klein Peter
Bleicher Michael
Reitinger Josef
Bach Hans 

70 Jahre
Schrundner Vinzenz
Schönleber Heinz 
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Dres. Ebenbeck – Ihre Zahnarztpraxis in Regensburg

Wir bieten optimalen Service und höchste Qualität  
bei Ihrer zahnmedizinischen Versorgung.

 Eigenes zahntechnisches Labor  
(u.a. computergestützt hergestellter Zahnersatz)

 Einsatz von Vergrößerungssystemen während der Behandlung 
(Lupenbrille und Operationsmikroskop)

 Zertifizierter Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie  
nach DGI-Richtlinien

 Zertifizierung (Qualitätsmanagement)  
der gesamten Praxis und des Labors nach ISO 9001:2015

 Dreidimensionales Röntgen (DVT)

 Bleaching - kosmetische Zahnaufhellung

 Prophylaxe durch spezialisierte Mitarbeiter

 Unsichtbare Zahnkorrekturschienen

Wir stellen ein:

 Zahnmedizinischer Fachangestellter (m/w/d)  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

 Auszubildender zum Zahnmedizinischen  
Fachangestellten (m/w/d) zum neuen  
Ausbildungsjahr

 Zahntechniker oder Zahntechnikermeister 
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Telefon 0941 29 7 29-0
info@ebenbeck.com
www.ebenbeck.com

Zahnärzte Ebenbeck
Hochweg 25

93049 Regensburg

Mo, Di, Do 8 bis 12 Uhr 
 14 bis 18 Uhr
Mi, Fr 8 bis 13 Uhr 
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Zubereitung

Hirschrücken:

Hirschrücken mit Salz und Pfeffer würzen.
Den Hirschrücken in einer Pfanne, mit Lorbeer zum Aromatisieren des Öls,
 sorgfältig von allen Seiten anbraten.
Danach in der Pfanne in den heißen Ofen geben und 20-30 min weiterbraten, 
bis eine Kerntemperatur von ca.55 Grad erreicht ist.
Das Fleisch sollte beim servieren innen schön rosa sein.

Das Püree:

Für das Püree Knollensellerie schälen und in grobe Würfel schneiden. 
Selleriewürfel in einem Topf mit Butter andünsten und mit Salz und Muskat würzen.
Sahne angießen, aufkochen und die Selleriewürfel weich kochen. 
Den Topfinhalt mit einem Mixer fein pürieren.
Das Püree mit Salz, Pfeffer und nach Belieben auch Zitronenschale abschmecken.

Kürbis:

Kürbis waschen und vierteln, Kerne und das faserige Fleisch entfernen.
Kürbisfruchtfleisch samt Schale grob würfeln. Öl in Topf erhitzen. 
Die Kürbiswürfel hineingeben, mit Thymian, Salz, Pfeffer, 1-2 Prisen Zucker sowie
Curry- und Zimtpulver würzen und bei kleiner Hitze weich braten.

Maronen:

Für die Maronen den Zucker in einem Topf karamellisieren, mit Portwein ablöschen.
Maronen und Zimt einrühren und kurz bei kleiner Hitze köcheln lassen, bis der
 Portwein eingekocht ist.

Dazu empfehlen wir außerdem Fingernudeln, in etwas Butter goldgelb angebraten
und mit Frühlingszwiebelringen bestreut.

Guten Appetit

Jagawirt zu Aumbach 
Pächter: Benedikt Hierl

Aumbach 117, 93191 Rettenbach
09484/8969888
info@jagawirt-aumbach.de

WILD 
KÜCHE

Rezept für 
4 bis 6 Personen

Zutaten

Hirschrücken: 
1,2 kg Hirschrücken 
mit Knochen, 
Salz, Pfeffer, 
Öl zum Braten,
je 1-2 Zweige Rosmarin 
und Thymian, 
2 Lorbeerblätter

Selleriepüree: 
450g Knollensellerie, 
75g Butter, Salz, 
frisch geriebene Muskat-
nuss, 
200g Sahne, Pfeffer, 
1TL abgeriebene Bio-Zitro-
nenschale

Kürbis: 
1 Hokkaido Kürbis (ca.1kg),
Öl zum Braten, 
1TL Thymianblättchen, 
Salz, Pfeffer, Zucker, 
je 2 Prisen Curry- und
Zimtpulver

Maronen: 
150g Zucker, 
300ml Portwein, 
250g gegarte Maronen, 
1 Prise Zimtpulver, 
1-2 TL Honig

Hirschrücken mit Selleriepüree, 
eingelegten Maronen und Kürbis
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Wir gratulieren zum Geburtstag Mai bis Oktober 2024

50. Geburtstag

Arzt Michael, Pentling
Bernritter Christian, Wiesenfelden
Bock Bernhard, Pentling
Fronhöfer Ute, Landshut
Fuchs Christian, Reisbhach
Klein Kerstin, Donaustauf
Lanz Christian, Thalmassing
Lichti Heiko, Regensburg
Meierhofer Alois, Kneiting
Rager Thomas, Alteglofsheim
Reindl Gerhard, Schwandorf
Stierstorfer Jochen, Wenzenbach

60. Geburtstag

Amling Stefan, Emmenbrücke
Bauer Fritz, Regenstauf
Bechert Arthur, Regensburg
Bieber Guido, Sarching
Drexler Thomas, Beratzhausen
Falter Josef, Sinzing
Freundorfer Christian, Regensburg
Fundeis Reinhard, Rettenbach
Graf Thomas, Holzheim
Hanika Hermann, Sinzing
Hehn Uwe, Essenbach
Hofer Patrizia, Lappersdorf
Hollnberger Christian, Hemau
Kaffler Johann, Hemau
Karl Reinhold, Regensburg
Kellner Andrea, Wenzenbach
Lang Peter, Köfering
Moosbauer Wolfgang, Bach
Müller Manfred, Neutraubling
Pielmeier Marion, Altenthann
Rothe Bettina, Regenstauf
Scheuerer Robert, Nittendorf
Schmalzl Hubert, Sinzing
Sluka Sabine, Nittenau
Stierstorfer Walter, Wenzenbach
Thurnhuber Franz, Holzkirchen
Völk Johannes, Thalmassing
Wittmann Josef, Pentling

65. Geburtstag

Baumann Karl-Heinz, Barbing
Beck Franz, Thalmassing
Betz Johann, Barbing
Eigenstetter Ewald, Donaustauf
Groß Anton, Mintraching
Hendschke-Lug Angela, Sinzing
Renner Anton, Nittenau
Scheibinger Heinrich, Mötzing
Schönfeld-Huber Bettina, Aufhausen
Türk Frank, Regensburg
Walderdorff Georg, Bernhardswald

Wiesner Klaus, Nittenau
Wittmann Johann, Regensburg
Zimmerer Johann, Bach

70. Geburtstag

Aichner Lorena, Regenstauf
Benesch Rudolf, Regenstauf
Bioly Christoph, Regensburg
Bohmann Johann, Wald
Christmann Claus-Michael, Regenstauf
Dafner Alfons, Pfatter
Haala Hannes, Regenstauf
Haase Hannelore, Thalmassing
Heigl Reinhold, Bernhardswald
Meyer Ludwig, Neufahrn
Ühlin Reinhard, Regenstauf
Wilhelm Karl-Heinz, Pentling
Wolf Franz, Mötzing

75. Geburtstag

Dietl Josef, Donaustauf
Guderley Werner, Schwaig
Hetzenecker Bernd-Reinhard, Regensburg
Inhofer Manfred, Regensburg
Meyringer Hugo, Mintraching
Minuth Wihelm, Bad Abbach
Riegelsberger Bernhard, Regensburg
Röhrl Paul, Sinzing
Schleicher Bernd, Ensdorf
Schreck Josef, Regensburg

80. Geburtstag

Amann Johann, Donaustauf
Blössl Wilhelm, Lappersdorf
Breitwieser Klaus, Schifferstadt
Kirsch Klaus, Nittendorf
Pengler Hans Gert, Regensburg
Straubinger Helmut, Pielenhofen
Werzinger Lothar, Lappersdorf

81. Geburtstag

Biersack Konrad, Pettendorf
Kellner Reinhard, Laaber
Raith Helmut, Sarching
Renner Alfons, Regenstauf
Sailer Franz, Regensburg

82. Geburtstag

Achatz Manfred, Undorf
Böhm Peter, Donaustauf
Elias Eckhard, Wenzenbach
Funk Heinrich, Ihrlerstein
Knippel Herbert, Nittendorf
Kroehling Michael, Laaber
Taeger Kai, Regensburg

83. Geburtstag

Roider Alfred, Mintraching

Schmid Franz, Neutraubling
Stang Max, Zeitlarn
Zeiser Herbert, Lappersdorf

84. Geburtstag

Däschlein Helmut, Regensburg
Lamby Heinz-Josef, Donaustauf
Lell Heinrich, Brunn
Paterok Christian, Regensburg
Prinzing Otto, Regensburg
Rosenhammer Helmut, Regensburg
Saiko Alfons, Neutraubling

85. Geburtstag

Dublatz Ernst, Nittendorf
Golla Detlef, Regensburg
Möbert Dietrich, Regensburg
Mühlig Hubertus, Regensburg
von Schorlemer Karin, Wuppertal

86. Geburtstag

Beutl Franz, Wörth
Obermeier Alfred, Regensburg

87. Geburtstag

Hertl Otto, Neutraubling
Judenmann Jürgen, Regenstauf
Stöckl Albert, Neutraubling
Zeller Adolf, Schierling

88. Geburtstag

Bach Ludwig, Regensburg
Hechtberger Johann, Regenstauf
Koller Manfred, Wenzenbach
Mayr Franz, Bach
Schwecke Hans-Günther, Regensburg
Wocheslander Josef, Thalmassing

89. Geburtstag

Gold Manfred, Regensburg
Schreglmann Josef, Mintraching

90. Geburtstag

Zenglein Gerhard, Teublitz

91. Geburtstag

Zehenter Ludwig, Zeitlarn

92. Geburtstag

Holzbauer Fritz, Regensburg
Schifferl Ludwg, Bach

94. Geburtstag

Jobst Richard, Wenzenbach

95. Geburtstag

Klein Peter, Beratzhausen

98. Geburtstag

Neumeyer Johann, Regensburg

Die Geburtstagsliste ist ein Herzensanliegen und gleichzeitig eine Verantwortung. Es gilt, die persönlichen Rechte

im Rahmen des Datenschutzes zu wahren und gleichzeitig jedem Jubilar unseren Glückwunsch zum Ausdruck zu

bringen. Wir hoffen, es gelingt uns auf diesem Weg. Die Vorstandschaft der Kreisgruppe - Regensburg 
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Bläsergruppen der Kreisgruppe Regensburg

BJV Parforcehornbläsergruppe 
Regensburg. Gegr. 1962
Hornmeister: Wolfgang Bauer
Ernst-Lang-Str. 6, 93083 Obertraubling
Tel: 09401/6533

Probentermin: Dienstag 19.30 Uhr
Schützenheim der Schießanlage Nord
„Adler  Sallern e.V.“, 
Aussiger Str. 24, 93057 Regensburg 

Jagdhornbläsergruppe Vorwald
Hornmeister: Karl-Heinz Schwinger
Frankenberg 11 a, 93179 Brennberg
Tel.: 09484/1235
Probentermin: 
Unsere Proben finden zur Zeit im privaten 
Bereich statt. Einen festen öffentlichen 
Probeort haben wir derzeit leider nicht.

BJV Jagdhornbläser Tangrintel
Hornmeister: Peter Bock
Kochenthal 9, 93155 Hemau
Tel.: 0 94 91/14 65

Probentermin: Mittwoch 20.00 Uhr
Gasthaus Riederer, Schacha

Falkner-Bläsergruppe Regensburg e.V.
Hornmeister: Wolfgang Kemnitz
Schmatzhäusl 1, 93177 Altenthann
Tel. 0 94 08/86 98 91

Probentermin: Montag 20.00 Uhr
Haus der Vereine Barbing

Kommen Sie zu einem Probeunterricht.

Wir freuen uns über neue Mitglieder in einer unserer Bläsergruppen!

Neue gesetzliche Änderung für revierüber-
greifende Nachsuchen durch bestätigte Nach-
suchenführer

Zum 30.12.2023 wurde die Durchführungsverord-
nung zum Bayerischen Jagdgesetzt geändert.
Ab diesem Datum dürfen bei Nachsuchen auf

Schalenwild bestätigte Nachsuchenführer und eine
von ihnen beauftragte Begleitperson zum Zweck
der Nachsuche auch ohne besondere Vereinbarung
die Reviergrenzen ohne Zustimmung der Revierin-
haber überschreiten, geeignete Langwaffen führen
und krankgeschossenes oder verletztes Schalen-
wild erlegen.
Der Revierinhaber, in dessen Revier das Stück zur

Strecke gekommen ist, ist unverzüglich zu benach-
richtigen.
Somit ist auch in Bayern eine tierschutzgerechte

Nachsuchenregelung, wie sie seit Jahren in fast
allen anderen Bundesländern besteht eingeführt.

Die Nachsuchenführer werden von der obersten
Jagdbehörde auf Empfehlung der Jägerverbände
benannt.

Von der Kreisgruppe Regensburg wurden die bis-
herigen bereits bestätigten Nachsuchenführer ge -
meldet:

Franz Schmatz Tel.: 0160 7424900

Doris Wurzinger Tel.: 0151 67605207

Weitere Informationen finden sich auf Homepage
der Obersten Jagdbehörde:

https://www.stmwi.bayern.de/jagd-forst/oberste-
jagdbehoerde/nachsuchengespanne/

Regelung für revierübergreifende Nachsuchen
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Kursangebote beim BJV Regensburg

Welpen- und Junghundekurs
Kursbeginn: Mitte/Ende April 2024
Kursdauer: ca. 26 Übungseinheiten á 1,5 Stunden
Ort: Wechselnde Reviere
Kursleitung: Nicole Völkl
Stv. Kursleitung: Christina Amann
Kontakt: nhvoelkl@gmail.de
Kursgröße: max. 16 Hunde, eingeteilt in Gruppen nach Leistungsstand
Kosten: Mitglieder BJV Regensburg: 175,00 €

Nichtmitglieder: 200 €
Die Kursgebühr beinhaltet nicht Arbeitsmaterialien zur Ausbildung sowie Prüfungsgebühren und  externe
Übungseinheiten.
Voraussetzungen: Alle Jagdhunderassen, die später als Jagdhund eingesetzt werden.

Kurs zur Ablegung der Brauchbarkeitsprüfung
Infoabend: 01.03.2024 im Gasthaus Weitzer, Haupstraße 10,

93083 Obertraubling/Oberhinkofen
Kursbeginn: 29.03.2024
Kursdauer: Bis zur Brauchbarkeitsprüfung (Herbst 2024) 1x pro Woche
Ort: Bis zum Dressurabschluss (Juni/Juli) im Raum Oberhinkofen,

danach in wechselnden Revieren.
Kursleitung: Katharina Boll, Christian Freundorfer
Anmeldung: Schriftlich nach vorheriger Rücksprache
Kurs und Prüfung: Nach Qualifizierter Brauchbarkeitsprüfung (QBPO) 
Voraussetzungen: QBPO §3 (nachzulesen www.bjv-bayern.de)
Beschränkung: 20 Hunde, Vorrang für Mitglieder des BJV Regensburg
Kosten: Mitglieder BJV Regensburg: 200 €

Nichtmitglieder BJV Regensburg: 250 €
Teilnehmer des Welpen- und Junghundekurses erhalten 
zusätzlich 10 % Rabatt.

Kursgebühr beinhaltet nicht Arbeitsmaterialien zur Ausbildung
sowie Prüfungsgebühr und externe Übungseinheiten

Kurs „Entnahme von Trichinenproben“

am Freitag, 19. April 2024 um 18 Uhr
im Gasthaus „Zur Walba“
Unterirarding/Pentling

Unkostenbeitrag für Mitglieder der Kreisgruppe Regensburg 10 €
für Nichtmitglieder 20 €

Anmeldung per Mail: info@bjv-regensburg.de
telefonisch (Di 16-20h) 09405-5069900

Bitte den gültigen Jagdschein oder Nachweis „Kundige Person“ 
am Kursabend vorzeigen!
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Aufhebung der Schonzeit für Rehwild

Kfz-Heuschneider GmbH

Inspektion und Reparatur aller Fabrikate, HU-/AU-Abnahme, Reifen und 

Räder, Karosserieinstandsetzung, Klimaanlagenservice, Autoglaszentrum, 

Abschleppservice, Mietwagen, Chip-Tuning, DSG-/Automatikgetriebe-

service, Nachrüstung AHK/Standheizung, Neu- und Gebrauchtwagen

...für alles Ihr Partner!

Fischbehälter 2 • 93179 BrennbergFischbehälter 2 • 93179 Brennberg
T 09484 444 • www.kfz-heuschneider.deT 09484 444 • www.kfz-heuschneider.de

MEISTERHAFTE KOMPETENZ
FÜR ALLE MARKEN!

Antrag (vor dem 1. März Abgabe) alles
sehr aufwändig, aber für eine Bearbei-
tung und Bescheiderstellung eben
zwingend.

Franz Lindl

Der Antrag ist mit Kartenmaterial,
Flurnummern, Fotos und Beschreibung
der gefährdeten Flächen zu unter -
fü� ttern.
Dies alles ist für einen rechtzeitigen

Im vergangenen Jahr gab es in der
Jägerschaft sehr große und auch emo-
tionale Diskussionen und auch eine
juristische Auseinandersetzung zu die-
sem Thema.
Was also ist hier zwingend minde-

stens zu erfü� llen, um über einen sol-
chen Antrag ernsthaft für das jeweilige
Revier nachzudenken? Ausgangspunkt
ist das Urteil aus dem letzten Verbiss -
gutachten mit „zu hoch“ oder „deut-
lich zu hoch“.
Weiters ist ein entsprechend großer

Waldanteil im Verhältnis zur gesamten
Reviergröße notwendig. Die darin lie-
genden gefährdeten Aufwuchsstellen
(in nerhalb Äserhöhen), ob Natur ver -
jü� ngung oder Pflanzung sollten eben-
falls eine namhafte Größe im Verhältnis
zur Waldfläche im Revier darstellen.
Die erforderlichen jagdlichen Ein-

richtungen zum Schutz dieser Auf-
wuchsstellen sollten bereits vor der
Antragstellung in den betroffenen
Gebieten sein. Dies ist ein weiterer
Beleg für das glaubhafte Motiv, das
waldbauliche Ziel zu untermauern.
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R.I.P.

Name Wohnort Verstorben

Michael Dechant Pielenhofen 01/2023

Hermann Balk Sulzbach a.d. Donau 03/2023

Ernst Schmid Frauenzell 07/2023

Berthold Bayer Hagelstadt 08/2023

Anton Prückl Zaitzkofen 09/2023

Werner Straubinger Oberisling 11/2023

Johann Weigert Pentling 11/2023

Heinrich Voggesberger Hagelstadt 02/2024

Gr

In Memoriam unseres
 lieben Bläserkameraden
Michael Dechant

Bis ins 88. Lebensjahr! – Bis
sechs Wochen vor seinem Tod,
zuletzt bei der Eustachius-
Messe in Holzheim und dem
Christkindlmarkt in Pielen -
hofen, hat er seiner Sache und
damit unserem Parforcehorn-
Blasen die Treue gehalten.

Viele Auszeichnungen,  unter
anderem der  Ehrenbruch in
Gold und die  Bläser-Ehrenna-
del,  zeugten von seiner Liebe
zur Musik und der Freude, mit
uns das Parforcehornblasen zu
pflegen. 

Fast 50 Jahre lang war Michl
unserem Verein treu verbun-
den.  
Bei vielen  Veranstaltungen

so  wie Grablegungen spielte
Michl, und wann immer er
gebraucht wurde, erklang sein
Halali.
Am 24. Januar mussten wir

ihm das Letzte Halali blasen.
In großer Verbundenheit und

Trauer nehmen wir Abschied.

Deine Freunde von der 
Parforcehornbläsergruppe

Regensburg.

Michael Dechant

In Memoriam: Michael Dechant

Des Jägers Glück kennt kein Verweilen
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Hunt & Shoot:

 
 
 
 
 
 

Unter anderem bei uns erhältlich:




